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«Oe/r/nfo» - cf/'e Dafenban/c ft/r Ö/cos
Das Ökozentrum Langen-
brück hat ein Computerpro-
gramm für die ..Mac-Welt
entwickelt, das Ökodaten-
Banken für Bild und Text
verwaltet. Em Informations-
system ist das langjährige
Langenbrucker Öko-Know-
How abgespeichert. An-
wenderinnen von «Oekln-
fo» können ihrerseits
eigene Datenbanken ein-
bauen und mit Langenbruck
oder anderen Anwenderin-
nen kommunizieren.

Seit mehr als drei Jahren betreibt
das Ökozentrum Langenbruck ei-
nen Energie- und Umweltbera-
tungsdienst. Aus dieser inzwischen
riesigen Datenmenge hat die Fach-
gruppe « Information und Dokumen-
tation» das Datenbankkonzept
«Oeklnfo» entwickelt. «Oeklnfo»
verwaltet sowohl Bild- wie auch
Textinformation und umfasst ein
Set von schnellen und selektiven
Suchvorgängen. So können etwa
beliebige Begriffe direkt aus jedem
Datenrecord per Mausklick aufge-
pickt und in allen andern, auch ganz
unterschiedlichen Datenrecords

gesucht werden. Finden Sie bei-
spielsweise im Abstract eines wis-
senschaftlichen Dokumentes einen
Begriff, den Sie näher erklärt haben
wollen, so klicken sie auf das ent-
sprechende Wort und lassen sich
die zugehörige Kurzinformation
auflisten. Finden Sie dann noch in
einer dieser Kurzinformationen ei-
nen Ihnen bekannten Namen, dann
klicken Sie wiederum auf diesen
und lassen sich noch dessen Adres-
se anzeigen. Auf diese Weise er-
laubt das Suchkonzept von «Oekln-
fo», Metawissen der Benutzerinnen
in den Suchpfad miteinzubeziehen,
um so auch bei falschem Suchein-
stieg ans «richtige» Ziel zu gelan-
gen.

«Oeklnfo» ist aber auch ein Kon-
zept gemeinsamer Datenbeschaf-
fung. Alle Benutzerinnen verfügen,
nebst einem Stamm-Datensatz,
über einen Bereich für eigene Da-
ten. Dieser kann zwar selbst ge-
Spiesen werden, wird aber von den
Suchvorgängen gleichermassen
mitberücksichtigt. Wollen mehrere
Benutzerinnen einen gemeinsa-
men Stamm-Datensatz speisen,
können von einer zentralen Stelle
übervorbereitete Übertragungsrou-
tinen die Datensätze der Benutze-

Ueli Wieser ist Projektieitervon «Oeklnfo»: Das Basisprogramm (Platt-
form) ist auf HyperCard von Apple aufgebaut, läuft also nur auf Mac-
Computern. Es ist beim Ökozentrum Langenbruck für 3700 Franken
erhältlich. Es gibt auch Datenmodule (Energiestadt, Umweltbe ratung
usw.). Zwei bis viermal jährlich bietet Langenbruck Updates an. Dateien
von Anwendern nimmt das Ökozentrum gegen Entgeld an.
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rinnen in den Stamm-Datensatz
übergeführt werden, wobei aber
Aspekte des Datenschutzes gegen-
über den jeweiligen Benutzerinnen
gewahrt werden können. Dieses
Konzept gemeinschaftlicher Daten-
beschaffung macht «Oeklnfo» zur
gleichermassen persönlichen wie
auch gemeinsamen Datenbank.

Um zudem auf bereits bestehende,
EDV-mässig erfasster Datenbe-
stände ebenfalls zugreifen zu kön-
nen, wurde «Oeklnfo» mit einer be-
sonderen Plattform versehen, in
welche baukastenähnlich weitere
Datei-Module eingebunden werden
können. Diese Datei-Module ent-
halten entweder bereits erfasste
Datenbestände verschiedenster
Organisationen, oder aber sie ver-
fügen über spezielle Einlese-
schleifen, über welche der Inhalt
von externen Datenbeständen
übernommen resp. aktualisiert wer-
den kann. Zur Zeit sind «Oeklnfo»-
Module für die Umweltberatung
(Ökozentrum Langenbruck), mit
Medieninformationen (Ökomedia-
Verlag Basel), mit Projekten der
schweizerischen Umweltforschung
(SAGUF, BUWAL), sowie mit
Schweizer Energie-Forschungspu-
blikationen (ENET, BEW) entweder
realisiert oder in Vorbereitung. Die
Benutzerinnen von «Oeklnfo» kön-
nen sich folglich ihr eigenes und in-
dividuelles Set von Dateien nach
einem einheitlichen und benutze-
rlnnenfreundlicheri Schema auf-
bauen.

Im Zusammenhang mit einem Auf-
trag des BUWAL wird für «Oeklnfo»
ein weiteres Datei-Modul «Ökologi-
sehe Abfallbewirtschaftung» reali-
siert. Dieses soll ab Frühling 92
einem grossen Kreis von Benutze-
rinnen (Behördenstellen und Indu-
strie) gesamtschweizerisch zur
Verfügung stehen. Fürdiesesnatio-
nale Projekt wares nötig, einerseits
die Benutzerinnensprache von
«Oeklnfo» frei wählbar zu gestal-
ten, anderseits aber auch die
Bezugsstichworte mehrsprachig
einzufügen. So können alle Benut-
zerlnnen «Oeklnfo» in ihrer Spra-
che bedienen und sprachunabhän-
gig auf den Dateninhalt zugreifen.
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« Oeklnfo erlaubt die einfache Ver-"-

waltung von Bild- und Textinfor-
mation. Dabei kann direkt durch
anklicken eines beliebigen Be-
griffes die Suche nach weiteren
Informationseinheiten gestartet
werden. Wollen Sie eine Adresse
finden, dann klicken Sie, um die
Adresskarte einsehen zu können.

Karten || Info |

Datei: 'OekDoku', Dateikarte
U<5a <^i 509 O cJ>|J Seruice|| Stapel |
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Aus energiepolitischer Sicht stellt
sich die Frage, inwieweit sich «Oe-
klnfo» auch innerhalb der «Energie-
szene» einsetzen lässt, denn mit
dem Projekt «Energiestadt» der
Umweltorganisationen wird zum
Teil dieselbe Benutzerinnengruppe
angesprochen (Gemeindebehör-
den, Verwaltungen, Energiefach-
stellen, Umweltbeauftragte etc.).
Zudem würde eine allfällige Integra-
tion weiterer, bereits bestehender
Datenbanken («Energie 2000», In-
fosolar etc.) eine optimale Vernet-
zung der Energiefragen ermögli-
chen. Da auch eine Qualität von
«Oeklnfo» der vorbereitete einfa-
che Datenaustausch verschieden-
ster Benutzer und Benutzerinnen
darstellt, kann die Verknüpfung der
Informationen verschiedenster Or-
ganisationen (SES, SSES, SOFAS

etc.) zu interessanten Synergieef-
fekten führen.

Im Moment ist die Gemeinde der ge-
meinsamen Benutzerinnen noch
klein, für die Umweltberatung wird
«Oeklnfo» aktiv nebst am Ökozen-
trum von den öffentlichen Umwelt-
beratungssteilen Basel-Land (Lie-
stal), Solothurn (Derendingen) und
Bern (Ökozentrum Bern) einge-
setzt; die Stadt Fribourg plant sei-
nen Einsatz auf Herbst 91. An der
Uni Bern wird «Oeklnfo» von der
Koordinationsstelle für allgemeine
Ökologie eingesetzt, ebenso baut
der VCS mit «Oeklnfo» eine um-
fangreiche Verkehrsdokumentation
auf. «Oeklnfo» dient aber auch als
Gemeinde über den «Röschtigra-
ben». Das Ökobüro «Bio-Eco Con-
seils» in Cossonay, Lausanne will

mit dem zweisprachigen «Oeklnfo»
ein Netz weiterer Partnerinnen in
der französisch sprachigen
Schweiz aufbauen. Dieses soll Um-
welt-lnformationen auch über
Sprachgrenzen hinweg gleichzeitig
sammeln und verbreiten.

Je länger je weniger lassen sich
Umweltfragen auf eine Thematik re-
duzieren. Mit dem Einsatz von «Oe-
klnfo» können Informationsbedürf-
nisse aus den Bereichen Verkehr,
Abfall, Energie, Konsum etc. über-
greifend abgedeckt werden, denn
es wird nicht entscheidend sein wie-
viel wir wissen, sondern wieviele es
wissen.

l/e//' W/eser*

* Ueli Wieser ist Projektleiter des Datenbank-
konzepts «Oeklnfo» am Ökozentrum Lan-
genbruck
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